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Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Basisanforderungsprofils.     

                      

Stand: 12/2025 erstellt von: Frau Köpp Stellenzeichen: Ges 1200 

 

Stellentitel: Sozialarbeiterin/Sozialarbeiter bzw. Sozialpädagogin/Sozialpädagoge 

Funktion: Sozialarbeiterin/Sozialarbeiter bzw. Sozialpädagogin/Sozialpädagoge in der Beratungsstelle 

für Kinder- und Jugendpsychiatrie 

Dienststelle: 

Bezirksamt Reinickendorf von Berlin 

Abteilung Soziales und Gesundheit 

Gesundheitsamt 

KJPD 

 

1 Beschreibung des Arbeitsgebietes 

(ggf. Aufgabenanalyse und Text GVPL) 

 

-  sozialpädagogische Untersuchung und Beratung von Kindern und Jugendlichen mit Störungen der geisti-

gen, seelischen und sozialen Entwicklung bzw. Gesundheit 

-  Beratung der Eltern und weiterer Bezugspersonen, Verhaltensbeobachtungen (auch im sozialen Umfeld) 

- Krisenintervention für psychisch auffällige Kinder und Jugendliche und deren Bezugspersonen 

- in Sonderfällen Betreuung von Kindern und Jugendlichen außerhalb des Regelangebots 

- Einleitung, Vermittlung und fachliche Begleitung von notwendigen Hilfen in enger Kooperation mit  anderen 

Diensten und Kliniken 

- gutachterliche Stellungnahmen bei Hilfen und Therapien der Jugendhilfe im Auftrag der  zuständigen Leis-

tungsträger 

- Mitwirkung am Hilfeplanverfahren der Jugendhilfe, Schulkonferenzen etc. 

- fachliche Beratung von Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern anderer Dienste, Institutionen 

- Anleitung von Praktikantinnen/Praktikanten 

- Vertretung dienstlicher Belange in bezirklichen und überbezirklichen Gremien und Arbeitsgruppen 

-  Teilnahme an Hintergrunddiensten der Dienststelle im Rahmen der Krisendienst-Tätigkeit 

 

Mitarbeit in allen Fachbereichen des Gesundheitsamtes in besonderen Lagen 

  

 

Hervorzuhebende Sonderaufgaben: 

 

Bewertung 

Entgeltgruppe:  S14   Besoldungsgruppe: A10 

Gutachten vom:  28.04.2015/13.02.2015 
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2 Formale Anforderungen  Gewichtungen         

entfallen hier 

 

Für Beamtinnen/Beamte (m/w/d): 

Erfüllung der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen für das erste Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2 (ehe-

mals gehobener Dienst) des Sozialdienstes 

 

Für Tarifbeschäftigte (m/w/d): 

Abgeschlossenes Studium der Sozialarbeit/Sozialpädagogik (mit Diplom oder Bachelor of Arts Soziale 

Arbeit) mit staatlicher Anerkennung. 

 

Ein Nachweis über einen ausreichenden Impfschutz bzw. eine Immunität gegen Masern (nur Personen, die 

nach dem 31.12.1970 geboren wurden) oder eine vorliegende medizinische Kontraindikation gemäß den 

geltenden Regelungen des Infektionsschutzgesetzes ist erforderlich. 

 

3.  

3.1 

Leistungsmerkmale 

Fachkompetenzen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.1.1 Kenntnisse und Erfahrungen der Kinder- und Jugendpsychologie und 

Entwicklungspsychologie 
☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.2 Kenntnisse und Erfahrungen in der Kinder- und Jugendarbeit ☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.3 Kenntnisse in der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychopatholo-

gie sowie Psychodiagnostik 
☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.4 Kenntnisse und Erfahrungen in Gesprächsführung und Kriseninterven-

tion und Kenntnisse psychotherapeutischer Verfahren 
☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.5 umfassende Kenntnisse der gesetzlichen Arbeitsgrundlagen wie SGB 

V, VIII, IX, XII sowie PsychKG und BGB (soweit für das Aufgabenge-

biet relevant) 

☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.6 IT-Anwenderkenntnisse (Microsoft Office, Internet u.a.) ☐ ☐ ☒ ☐ 
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 ►Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2 Persönliche Kompetenzen     

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit  

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu arbeiten, den Hand-

lungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und Erfahrungen einzubringen sowie sich 

auf neue Aufgaben einzustellen und neue Kenntnisse zu erwerben. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

• behält in Stresssituationen und unter Zeitdruck den Überblick  

• bewältigt wechselnde Arbeitsinhalte und -situationen 

• erkennt rechtliche Zusammenhänge und ordnet Sachverhalte ein 

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und entsprechend zu 

 agieren 

☒ ☐ ☐ ☐ 

• zerlegt Sachverhalte in nachvollziehbare Arbeitsschritte  

• koordiniert Arbeitsabläufe sach-, zeit-, und personengerecht 

• handelt systematisch und strukturiert 

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin auszurichten und  

 die erforderlichen Ressourcen effizient einzusetzen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

• konzentriert sich auf das Wesentliche  

• behält Zielsetzung im Auge, führt darauf zurück 

• verteilt Aufgaben auf zur Verfügung stehende Zeit 

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu treffen und dafür 

 Verantwortung zu übernehmen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

• setzt und begründet Schwerpunkte bzw. Prioritäten   

• prüft verschiedene Optionen und wägt Vor- und Nachteile von Ent-

scheidungen bzw. Alternativen ab 

• berücksichtigt übergeordnete Ziele bei Entscheidungen 

3.2.5 Methodische Kompetenz 

►  Fähigkeit zur Anwendung von Problemlösungstechniken 
☐ ☒ ☐ ☐ 

• ist in der Lage, Informationen zu beschaffen  

• kann Prozesse interpretieren und darstellen 

• kann erlernte, theoretische Kenntnisse in der Praxis anwenden 

3.2.6 Strukturiertes Handeln 

►  Fähigkeit, komplexe Sachverhalte zu erfassen und in logische, geordnete und 

zielorientierte Gesamtzusammenhänge zu verarbeiten 

☐ ☒ ☐ ☐ 

• erkennt Zusammenhänge, Wechselwirkungen und Folgen  

• plant und durchdenkt komplexe Sachverhalte ganzheitlich und 

vorausschauend 

• zieht wesentliche Informationen aus Gesamtsachverhalten her-

aus 
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3.3 Sozialkompetenzen Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

►  Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutauschen 
☒ ☐ ☐ ☐ 

• informiert zielgerichtet und zeitnah  

• fragt nach anderen Meinungen und würdigt sie 

• argumentiert und handelt situations- und personenbezogen 

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

►  Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinanderzusetzen und    

 partnerschaftlich zusammenzuarbeiten, Konflikte zu erkennen und tragfähige    

 Lösungen anzustreben 

☐ ☒ ☐ ☐ 

• arbeitet konstruktiv und vertrauensvoll mit anderen zusammen  

• akzeptiert Ideen anderer 

• trägt zur gemeinsamen Lösungsfindung in Gruppen bzw. Teams 

bei 

3.3.3 Dienstleistungsorientierung 

►  Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für die externe und interne Kundschaft zu         

 begreifen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

• verhält sich der Kundschaft gegenüber freundlich und aufgeschlos-

sen und geht auf ihre Bedürfnisse ein  

 

• begreift Arbeit als Dienstleistung 

• kennt die Grenzen der Dienstleistungsorientierung 

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen (u. a. hinsichtlich 

Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Migrationsgeschichte, Religion, sexueller und 

geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, sozialem Status, Sprache) wahrzu-

nehmen, in der Aufgabenwahrnehmung zu berücksichtigen, bestehende Barrieren 

abzubauen und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden Umgang zu pfle-

gen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

• versteht und respektiert andere Verhaltensweisen und Denkmuster  

• kennt Geschlechterrollen, Stereotypen und ihre Wirkungen und 

kann diese Erkenntnisse in Sacharbeit transferieren 

• erkennt kulturell geprägte Wahrnehmungs- und Bewertungsstereo-

type bei sich und anderen und kann erforderlichenfalls konstruktiv 

damit umgehen 

3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz  

► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Absatz 4 PartMigG  

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkungen auf Personen mit 

und ohne Migrationsgeschichte beurteilen und ihre Belange berücksichtigen zu kön-

nen,  

2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit Migrationsge-

schichte entstehenden teilhabehemmenden Auswirkungen zu erkennen und zu über-

winden sowie  

3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrationsgeschichte respekt-

voll und frei von Vorurteilen und Diskriminierung zu behandeln. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

• begegnet Menschen verschiedener Herkunft aufgeschlossen  
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• erkennt kulturell bedingte Teilhabebarrieren und spricht diese an  

• berücksichtigt im Umgang mit Menschen aus anderen Kulturen de-

ren spezifische Konzepte der Wahrnehmung, des Denkens, Fühlens 

und Handelns  

3.3.6 Einfühlungsvermögen bzw. Empathie 

►  Fähigkeit, sich in die Einstellungen anderer Menschen hineinzuversetzen 
☒ ☐ ☐ ☐ 

• zeigt situationsangemessene Umgangsformen  

• erkennt zwischenmenschliche Konflikte und reagiert angemessen 

• kann in unklaren Situationen besonnen handeln 

 

 
 


